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Market Foresights
01/2018

Future Food Technology
Unternehmen der Lebensmittelindustrie im Spannungsfeld
zwischen Produktivität, Nachhaltigkeit und Lifestyle-Orientierung
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Mit diesem Market Foresight wollen wir vor allem 

eines: Ihnen erste Denkanstöße für eine chancen-

reiche Zukunft Ihres Unternehmens geben. Wir 

möchten Sie unterstützen, systematisch zu eigenen 

Überzeugungen und Erkenntnissen zu kommen! Sie 

sind die Basis, auf die Ihr erfolgversprechendes 

Zukunftsbild aufbaut. Nur so können Sie sich 

fokussieren und Ihre zukünftigen Aktivitäten 

klar ausrichten.

Auch wir wissen nicht sicher, wie die Zukunft 

aussehen wird. Aber wir sind branchenübergreifend 

erfahren darin, weiter zu denken und Unternehmen 

bei der zukunftsrobusten Strategieentwicklung zu 

begleiten.

Kommen Sie mit ïauf eine Erkenntnisreise entlang 

des 'Eltviller Modells'. Profitieren Sie von mehr 

Orientierung und Sicherheit, von frühzeitig 

genutzten Chancen, von einer motivierenden Vision 

für mehr Energie und Freude!

Ihre Vision ist Ihre rentabelste Investition!

Ihre Veronika Hamminger und Ihr Stefan Schnack

Als Unternehmen im Bereich Lebensmittel -

technik und -produktion suchen Sie nach 

einer Strategie, um die Herausforderungen 

der Zukunft erfolgreich angehen zu können?

Im Spannungsfeld von Kontinuität und Disruption

stellt die Entwicklung einer zukunftsrobusten Vision 

und Strategie eine dringliche Notwendigkeit dar. 

Trends und Technologien werden sowohl die Kun-

denerwartungen als auch die Lebensmittelwirtschaft 

nachhaltig verändern.

Welche Entwicklungen rund um die Themen Le-

bensmittelkontrolle und -sicherheit, Gesundheits-

orientierung und umweltbewusste Ernährung sowie 

neue Rohstoffe und Produktionsprozesse die Le-

bensmitteltechnik in den nächsten fünf, zehn oder 

fünfzehn Jahren prägen werden, skizzieren wir in 

Kapitel 1. In Kapitel 2 betrachten wir, welche He -

rausforderungen und Bedrohungen auf etablierte 

Unternehmen zukommen werden. In Kapitel 3 

stellen wir abschließend exemplarisch sechs 

Chancen vor, die zeigen, wie Unternehmen der 

Lebensmittelindustrie sich ausrichten könnten, um 

mit neuen Lösungen und Geschäftsmodellen weiter-

hin erfolgreich im Markt zu bestehen.
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Mit dem Eltviller Modell bringen wir Überblick,
Präzision und Wirksamkeit in Ihr Projekt und Zukunftsmanagement

Wir nutzen das Eltviller Modell, ein 
konsistentes semantisches Begriffs-
Modell, das wir in praktischer Arbeit 
mit Führungskräften und auf Basis 
wissenschaftlicher Erkenntnisse 
entwickelt haben.

Das Eltviller Modell basiert auf den 
fünf grundlegenden menschlichen 
Motiven für die Vorausschau: 

Â Die wahrscheinliche Zukunft kennen,
um bessere Entscheidungen zu treffen.

Â Die Überraschungen der Zukunft 
kennen, um sicherer zu sein und 
weniger Angst zu haben.

Â Die Chancen der Zukunft kennen, um 
mehr aus seinem Leben machen zu 
können.

Â Die Vision von der erstrebten Zukunft 
entwickeln, um sich besser orientieren 
zu können.

Â Die Strategie und die Maßnahmen 
planen, um die richtigen nächsten 
Schritte zu kennen.

Ihnen und uns macht das Eltviller
Modell möglich, sehr präzise und 
wirksam die Zukunft zu denken und 
darüber zu kommunizieren. Die 
üblichen Missverständnisse werden 
vermieden.

Das Eltviller Modell hat sich in 
hunderten Projekten und in 
unzähligen Organisationen bewährt.

Â "Das Eltviller Modell ist die bisher 
effektivste Strategiemethode in 
unserem Unternehmen."
(Continental)

Â "Passt perfekt zu unserem Bedarf und 
zu unserer Kultur als große Familien-
AG." (Westfalen AG)

Das Eltviller Modell ist 
methodenneutral. Es erlaubt die 
Anwendung jeder geeigneten 
Methode. Wir nutzen Trend-Analysen, 
Szenarien, Delphis ebenso wie 
bewährte Methoden und Werkzeuge 
zur Strategie-Entwicklung und viele 
weitere Methoden aus 
unterschiedlichen Disziplinen.

Nähere Informationen finden Sie hier.

FUTURE FACTORS

TRENDS

PROJEKTIONEN - SZENARIEN

ZUKUNFTSANNAHMEN

CHANCEN

MISSION

POSITIONIERUNG

KULTUR

VISION

ZIELE

PROJEKTEPROZESSE

GESCHÄFTSMODELL

FÄHIGKEITEN

RESSOURCEN

ÜBERRASCHUNGEN ÜBERRASCHUNGEN

ÜBERZEUGUNGEN
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http://www.micic.com/de/publikationen/


www.FutureManagementGroup.com

Bereich I Bereich II Bereich III

B
e

re
ic

h
 A

B
e

re
ic

h
 B

Bereich I (9,8) Bereich II (9,8) Bereich III (9,8)0,5 0,5 0,80,8

B
e

re
ic

h
 A

(6
,5

)
B

e
re

ic
h

 B
 (6

,5
)

0
,5

0
,8

0
,5

0
,8

Die Lebensmittelindustrie steht zunehmend
vor der Herausforderung, die teilweise schwer
zu vereinbarenden Kundenansprüche
nach bezahlbaren, nachhaltigen, gesunden
und innovativen Produkten glaubwürdig und
wirtschaftlich erfolgreich zu befriedigen.

"

Veronika Hamminger
FutureManager

We Inspire and Equip Leaders
for Vision and Strategic Foresight!
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Das rasante Wachstum der Weltbevölkerung ist 

eine der Ursachen dafür, dass Nahrungsmittel und 

Ressourcen für die Herstellung von Lebensmitteln in 

Zukunft knapper und damit auch teurer werden. Bis 

2030 sollen die Lebensmittelpreise um 70 bis 90 

Prozent steigen.1 Bis 2050 wird die Weltbevölke-

rung von heute 7,5 Milliarden auf etwa 9,8 Milliar-

den wachsen. Am Ende des Jahrhunderts sollen 

mehr als 11 Milliarden Menschen auf der Erde le-

ben.2 Die weltweite Mittelschicht wird von heute 

knapp über drei Milliarden auf 5,4 Milliarden Men-

schen im Jahr 2030 wachsen.3 Dadurch steigt die 

Nachfrage nach Fisch, Fleisch und anderen, zuneh-

mend qualitativ hochwertigen Nahrungsmitteln ïbis 

2030 um 21 Prozent.4 Gleichzeitig wird sich der 

Klimawandel negativ auf die Nahrungsmittelver-

sorgung auswirken. Bodenerosion und Wüstenbil-

dung, die Verknappung von Wasser, schrumpfende 

Biodiversität, die zunehmende Umweltverschmut-

zung sowie die steigende Nutzung von Bioenergie 

und Biomasse haben ebenfalls Einfluss auf die zu-

künftige Ernährungssicherheit. Heute leiden 815 

Millionen Menschen und damit elf Prozent der Welt-

bevölkerung Hunger. Nach mehr als zehn Jahren ist 

diese Zahl erstmals wieder gestiegen.5

Die Landwirtschaft sowie Unternehmen in den Be-

reichen Lebensmitteltechnik, -verarbeitung und      

-produktion stehen verstärkt vor der Herausforde-

rung, einerseits die industrielle Produktion hochzu-

fahren und andererseits nachhaltig zu (be-)wirt -

schaften und zu produzieren, um Nahrung liefernde 

Ökosysteme für künftige Generationen zu erhalten. 

Ohne technologische Innovationen wird das nicht 

möglich sein. Bis 2050 muss die Landwirtschaft 

weltweit 60 Prozent mehr Nahrungsmittel produ -

zieren.6 Um landwirtschaftliche Flächen effizienter 

zu nutzen, gewinnen u. a. digitale Technologien an 

Bedeutung (Smart Farming ).7 Gentechnisch ver-

änderte, d. h. schädlingsresistentere und auf ihren 

Ertrag hin optimierte Nutzpflanzensorten gelten 

manchen als Hoffnungsträger, den Hunger zu be-

kämpfen und den Einsatz von Chemie auf dem 

Acker zu reduzieren, andere fürchten die nicht ab-

schätzbare Risiken der Agro -Gentechnik und se-

hen die Zukunft in der ökologischen Landwirtschaft. 

Einen Mittelweg beschreitet die Low-Input -Land-

wirtschaft, die maximale Produktivität mit einer 

geringeren Umweltbelastung durch die Reduktion 

des Einsatzes von Betriebsmitteln und Ressourcen 

zu verbinden versucht.

Während Hunger heute vor allem ein Verteilungspro-

blem ist, könnten Nahrungsmittel als Folge des 

weltweiten Bevölkerungswachstums und Klimawandels 

in Zukunft generell knapp werden.




























































